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Im Rechnungsjahr 1905 sind teils durch Entschließung Seiner
Majestät des Königs , teils auf Grund Allerhöchster Ermächtigung
durch Verfügung des Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens
u. a den nachgenannten Schulgemeinden zu Ausbringung der Gehalte
ihrer Schulstellen die beigesetztenjährlichen Beiträge aus der -Staats¬
kasse in widerruflicher Weise, regelmäßig mit Beschränkung auf eine
bestimmte Zeitdauer , verwilligt worden und zwar : Nagold 450
Emmingen 540 Holzbronn 200 Beihingen 130
Salzstetten 500

Wocitifche Mobsrstcht.
Der »«- «rische Minister - e- Inner « hat au

sämtliche Gemeinden eine Beiordnung gerichtet, wonach
Prospekte, Fahrpläne usw. der Lnuard-Liuie nicht mehr wie
bisher den AaSwaudernngSlustigeu übersandt werden sollen,
da darin eine Unterstützung die Auswanderung sbrdernder
Lorkebrnugeu zu erblicken sei.

Ei » Erlast der italienische« Regier««- verfügt,
daß fremde Kriegsschiffe in den militärischen Häsen Italiens
sich nicht länger als acht Tage aufhaltev dürfen, und nie
«ehr alS drei Schiffe derselben Nation sich in eine« und
demselben Hasen befinden sollen. — Italien hat wieder
einmal einen neuen UnierrichtSmivister erhalten. Professor
Fufinato, de« Giolitti das Unterrichtsministerium in seine«
Kabinett übertrug, ist seit Wochen infolge einer Blutver¬
giftung au einer Gesamtstörnng drS NervensysteueS erkrankt
und hat sich veranlaßt gesehen, dem Rtnisterpäfideutrvsein
Portefeuille zur Verfügung zu stellen. So große Sympa¬
thien Fnstuaro auch genießt, so konnte»au nicht umhin,
seine« Wuasch zn willfahren. Zu seine« Nachfolger wurde
Professor Rava, Nattoaalökonom an der Universität Bologna,
eraavu!.

Der französische Krieg- minister hat au die KorpS-
kom«aada«ten eia Rundschreiben ergehen lasten, in de« er
diesen zur Kenntnis bringt, daß die Unteroffiziere beim Ver¬
lassen der Jafaaterieschule von Salut Maixeud autimilita-
risttsche Ideen an den Tag gelegt und erklärt hätten, daß
sie in der Armee nur blieben, um Anhänger zu gewinnen.
Der Minister« acht auf diesen Geist, der schlimme Folgen
für die Disziplin uod die Einheitlichkeit in der Armee haben
kiane, aufmerksa» und bittet, ihm diejenigen, die Anlaß zu
derartigen Ausstellungen gebeu, zu ueuueu.

Kürst Rillt « v»« M »«t«»egr» hat uach einer
Meldung sein altes LirblingSpiojekt wieder ausgenommen,
inde« er die Verpachtung der zwei«outenegrioischeu See»
Hafenstädte au eine europäische Macht gegeu eine hohe Pacht-
summe betreibt. Der Fürst scheint auch durch diese- Mittel
seinen, nach allen vorliegenden Nachrichten stark zerütteten
Finanzen aushelfen zu wollen. Das »Beel. Tageb!." er¬
fährt aus Räguso, daß Fürst Nikolaus durch das Ausbleiben
der russischen Subsidteu derart verschuldet ist, daß er zu
alle« möglichen greift, um sich Geld zu verschaffen. Da
der Sultaa seine Bitte um ein zwetteS unverzinsliches Dar¬
lehen abschlägig beschiel», veröffentlichte der Fürst einen UkaS,
uach de« alle Moha«» edauerl« ganzen Land der Militär-
Pflicht unterworfen werden, die Frauen nicht« ehr verschleiert

Mrgokd, Donnerstag den9. August
aus der Straße gehen dürfen, und die mohammedanischen
Leichen der«oatenegriuischeu Totenschau unterworfen werde«.
Nikolaus glaubte, der Sultan werde seine Glaubensgenosse«
losraufen. Da dies nicht geschah, wandern die Mohamme¬
daner zu Lansendeu ans. Nun hat Nikolaus eine so hohe
AuSwaudernngStaxe vorgeschriebe«, daß sie der Konfiskation
der Muhadschirgüter gletchkommt. In der Türkei werden
die auswaudernden RuhadschirS ausgenommen und« it Land
versehen, weil ste der Sultan nicht der Willkür NikitaS auS-
setzeu will.

Die Unruhen in Deutsch-Ostasrika.
Weitere U»terwers«»- e».

Berlin , 8. Aug. Nach eine« Telegra»« des Gouver-
nementS in Dar-eS-Salaam traf Major Johannes a«
35.Juli mit Hauptmanuv.Kleist zusammen. Er hältdieL«- e
t» Upa»-wa »ach«icht für - eklärt. Im Bezirke von
Ss»»- ea schreitet die U«terwers»«- f»rt . Zuletzt
unterwarfen stch die ältesten Söhne von Schabrama. Auch
ans Jraka werde« Unterwerfungen gemeldet, doch wurden
die Führer noch nicht auSgeliesert. Die 15. Kompanie ist
von Ktlossa nach Uffumbura abmarschiert.

Hage»-Hleuigkeiten.
A»r Stützt»lld Land.

Nagold , 9. August

B »«r Rath «»- . Der Ge« rindeobersörßer referiert
über den NatzuugS-und über den Kalturplau pro 1906/07.
— Der Bedarf au Stroh für die städt. Farreuhaltnug
wird t« Amtsblatt zur Lieferung ausgeschrieben. — Ge¬
nehmigt in stets widerruflicher Weise wird das Baugesnch
von Oekonom Walz betr. Erstellung eines Schuppens; S.
Oberamt zur Genehmigung vorgelegt wird daS Baugesnch
der Firma Berg und Schmtd betr. Erbauung eines größeren
Geschäfts- und Wohnhauses aus de« Htrschplatz. — Nus
Antrag von OberamtStierarzt Metzger wird beschlossen eine«
SteriUfier-Apparat für daS Schlachthaus aozuschaffeu zwecks
Sterilisierung der Instrumente uach de» Gebrauch bei
Tieren« it ansteckenden Krankheiten. — Beschlossen wird
bezügl. Anschaffang eines Zuchtebers den Tierbesttzern die
Auswahl eines Ebers anhetmzustellen. — Für Gerichtsvoll,
zieher Weber, welcher seine Stelle niedergelegt hat, wird
Gerichtsvollzieher Hauser, der seinen Sitz uach Nagold ver¬
legt hat, einstimmig gewählt. — Damit ist die öffentliche
Sitzung geschloffen.

Pers, ««luachricht. Dem bei« hiesigen Stadt-
schultheißevamt«vgestellten Assistenten Ottmar wurde heute
die erledigte Rarschreiberstelle tu Tuttlingen übertragen.

Re»re- el»»- de- Werwalt«n-sakt»ariats . DaS
Ministerium des Innern hat io eine« uenerlichen Erlaß
darauf aufmerksam gemacht, daß sofort nach der in Bälde
erfolgenden Brrkündignug der neuen Gemeiudeordvnvg mit
der Festsetzung der BerwaltuvgSaktnariatSbezirke, der Wahl
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der BerwaltnngSaktuare und der Festsetzung ihrer Belohnung,
sowie der von den Gemeinden für ihre Inanspruchnahme
za leistenden Vergütung begonnen werden kann. Um de»
rechtzeitigen Vollzug der Neuordnung des Verwaltung?'
aktuariatS zu sichern und um insbesondere die uotweudigeu
Grundlagen für die »och vom Ministerium zu treffenden
BollzugSdestimmuugeu zeitig genug zu gewtuueu, haben die
Oberämter verschiedene Erhebungen mit möglichster Be¬
schleunigung auzustellm und Vorschläge der AmtSversamm-
lvngS-AvSichüffe herbeizufShre».

Inhalt des Regierungsblatts Nr . s » vom » 1 . Jnli.
Verfügung des Justizministeriums , betreffend die Anlegung von
Mündelgeld bei öffentlichen Sparkassen . Vom 14 Juli 1906 . —
Verfügung der Ministerien des Innern und der Finanzen , betreffend
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen . Vom 13. Juli 1906 . — Verfügung
des Ministeriums des Innern , betreffend den Gebrauch von Huppen-
fignalen . Vom 13. Juli 1906.

Hachdarf OA. Horb, 8. Aug. (Korr.) Heute«ach-
mittag fiel der HilfSwärter Karl Queck von Eutingen auS
de« Zug und verletzte stch an der Achsel. Er wurde i»
BezirkSkravkenhauS Nagold behandelt und konnte schon
wieder entlassen werden.

R»tte»b»r- , 5. Aug. AlS Seltenheit um diese
Jahreszeit sei erwähnt, daß in dem Hopsengarteu des H.
Bernhard Zimmermanu— t« Kreuzerleld— vollständig
ansgewachsene Frühhopfeu stch befinden und daß er
heste zwei von diesen Hopsmstöckeu zur Ausstellung in die
Schweiz—zu« Dekoriere» einer Lterhalle— abgesandt hat.

«alw , 5. Aug. Di« bürgerlichen Kollegien verliehen
de« Herrn StadtmufiluS Frank in Anerkennung seiner
langjährigen Tätigkeit in unserer Stadt den Titel eines
Städtischen Musikdirektor».

Re»b«lach, 6. August. Seit 25. Juli befindet stch
hier wieder, wie seit einigen Jahren, eine Stnttgarter
Ferienkolonie. 22 Rädchen unter Führung von Frl. Stengel
findi» Gasthaus zur Sonne gut uutergebracht und wellen
offenkundig gern auf unserer Höhe, in der kräftigen Lust
und in den prächtigen Wäldern. Ihr mmtereS Treiben
zu sehen ist eine Lust.

r. « echin- en O«. Lalw. 8 «ng. E» find nun 2b
Jahre, daß unser Ort am 11. Aug. 1881 von einem
schrecklichen Biauduufllück heimgesocht wurde, de« innerhalb
3er Stunden 52 Gebäude zu« Opfer fielen wodurche 273
Personen obdachlos wurden. Menschenleben waren keine
zs beklagen. I « Jahr 1882 entstand ein ganz uener
OrtStetl«it größeren Gebäuden und breiteren, schönere«
Straßen wodnrch der Gemeindepsteg« ein Aufwand von
34000 erwuchs.

Fre«de»ft«dt, 7. Aagsft. Der Bezirk Freudenstadt
erhälr dieses Jahr durch württembergische Truppen starke
Einquartierung und zwar vom 23.- 29 August, 4. diS
10. September und 17. und 18. September. Freudenstadt
selbst erhält am 6. und 7. September 13 Offiziere, 156
Mau», am 8. und9. September 77 Offiziere, 1801 Manu
und am 17. und 18. September 71 Offiziere und 1519 Rau».

r. Tübin- e«, 8. August. In eine« Tuffsteivdrnch
in Gönutngen löste stch ein Stein während der Arbeit. Der

IriedeL.
Eine Geschichte aus de« Volksleben

vonW. O. von Horn.
(W. Oertek.)

1.
Ja eine« arme», kleinen Dörfletu au der Mosel, oder

wo es sonst immer auch sein mag, gibt es sehr wenig Er-
eigaiffe von einiger Bedeutung, außer etwa, wenn der
Müller ausbleibt, der das vrotmehl auf den Herbst borgt,
wenn die Weinlese gut oder schlecht anSfällt, wenn ein
Mensch stirbt, eins Hochzeit ist »der eine Studtaufe. Höch¬
stens noch rin schwerer Eisgang, daS Erscheinen des Ge¬
richtsvollziehers oder des StenerboLen(den« au Fettmänu-
cheu hieß, weil er für die Mahnung eine trkertsche Münz«
empfing, die so geheißen hat) schließlich die Kirchweih—
dann ist'S alle. Kam einmal alle stebe», acht Jahre der
Weihbischof, der firmelte, so sprach« an davon sicherlich
noch die folgenden stebe» Jahre, und es hieß, wen» man
das Datum augab: „sellmals. als der Bischof firmelte!"

Za den wichtigeren Ereiguiffeu wurde es aber in unser«
Dörfletu gerechnet, wenn der Spengler kam, der allgemein
nur der Spenglersteffen hieß. Ich weiß es nicht, ob es
anderwärts auch so war, aber bei nur war e»Herkommen,
daß niemand sein Eisen-und vlechgeschirr, feine zerbrochenen
Kröppen, Pfannen, ziouerue Löffel oder dergleichen kn der
Stadt machen ließ. Regelmäßig alle Jahre einmal kam

ein wandernder Klempner, eben seit einige» Jahren dieser
Steffen, brachte seine ganze Familie nebst sämtlichen Hab-
seligkettk» ans de« Rücken einer sanften LaugohrS mit, ließ
stch an unser« Hause unter dem Nnßbaume nieder, richtete
seine tragbare Werkstätte ein, und das ganze Dorf trug
nun seine unbrauchbar gewordenen Geschirre herzu und ließ
sie machen, sslbst wenn die Reparatur wett teurer bezahlt
werden mußte alS in drr Stadt. ES ist die Macht liebge-
wsrdener Gewohnheiten, die meistens den Mensches« it einer
Kraft beherrscht, welche er nicht bezwingen kann; dies zeigt
stch besondersi« Bolle, bei dem ohnehin daS Alte gilt.
Wie'S » rin Vater gemacht hat, so mach' ich'» auch: das
ist die Regel.

Besagter Vpenglerstesfev war ein gescheiter Mensch.
Er kam weit herum, kannte alle Welt, wußte,.wie es um
Krieg and Frieden stand und war eine wandernde Zeitung.
Er war oft in Trier und Lozemburg, kam bis Koblenz
hinab, sah die Orgelleute« it dev Mordgeschichten auf ihren
Bildern und wußte zu erzählen wie » ein Vater. Daher
waren beide denn auch treue Freunde, uod die Spengler-
samilte wohnte allemal bei uuS: Grauchen bet unserer Ziege
mit der des Spengler» und Mutier und Kinder auf Strob
in der Stube schlafend, alle»zusammen, wie Kraut und Rüben!

DaS Bild ihres jedesmaligen Au-und Einzugs ist mir
unvergeßlich, voran schritt finnig, gravitätisch wie ein
Bürgermeister, der Esel. Er trug zwei Körbe zur Seite
und einen oben auf de« Rücken. In den beiden zur Sitte
stak da» Haadw;rkr-eug nebst Kleidungsstücken und anderen
Bedürfnissen. Oben au» de« K« be guckten in der Regel

zwei blühende Kiaderköpsche« heraus. Neben de» Last¬
träger der Famtlie ging der staatliche, bärtige Stesse«, t»
der Hand deu dicken Kootenstock, welcher später als Hebel
der Blasebalgs diente. Auf seine« Rücken trug er eine
Hotte mit eine« länglichen Kasten. In der Hotte lag der
kleine Kohlensack, in de« Kasten aber befanden stch die
Löffelform, die Lötkolben, der Tiegel, verschiedene Stangen
Zinn und anderes unentbehrliche» Geräte. Der Blasebalg
war oben daranf gebunden. Auf der ander» Seite schritt
eine blühende junge Frav, die ein Kind au der Vrvst trug
and eins auf de« Rücken in eine« Luche, da» ziemlich
künstlich geschlungen war. Neben ihr gingen zwei Mädchen,
jede» ein Bündel tragend. Hinten folgte, geführt von eine«
trotzig auSsehendev Buben, eine Ziege. Ein Hund spielte
«it zwei kleineren Buben, die um die Wette« it ihm liefe«.
Alle sahen blühend und frisch au». Ihre Kleider warm
reinlich, und wenn ste auch au» hundert Lappen bestanden,
so sah«au doch kein Loch. Da» war ein guter Zeugnis
für die Frau.

AlS ste so zu« ersteumale in» Dorf zogen, sagte
lachend« ein Bater: „Da ist Abraham» Segen reichlich
vorhanden. Wenn der Spengler nicht« ehr verdient als
ich, so haben die vielen Mäuler « ehr Fasttage, als i»
Trierer Kalender stehen, es müßten dm Wnuder geschehen."
Meine Mutter sah lächelnd der Karawane nach und sagte:
„Da» muß eine brave Frau sein; denn die Kleidchen find
alle geflickt."

Kam» warm ste indessen au unser« HäuSlei« vorüber,
als auch schon der Troß mnkehrte.



Steinbrecher Hermann wurde vsu der abstürzeudeu Maffe
-«tröffe» »ad schwer verletztt» die Klinik«ach Tübingenübergeführt.

Et »tt>«r1, 6. Aug. Sine Konferenz drr VrriraurvS-
leate and Agttarorev der Sozialdemokratie fanda« letzte»
SamStag auf Beraulaffaug des LaudeSvorstaudeS-er
sozialdemokratischeu Pattri i« GewerkschaftShaus statt. SS
wurden Orgallisatiouöfrageu bezüglich der kommenden Land-
tagSwahieu und daS sozialdemokratische Programm für die
LandtagSwah! beraten.

N««tli»ge», 6. Aug. Die Enthüllung der Denkmals
für Friedrich List in Kufstein ist a»f SamStag8. Septbr.
festgesetzt. Drr hies. Liederkranz wird sich in starker Zahl
au dieser Ehrung Lifts beteiligen uad gemeinsam«it der
Kufsteiuer Liedertafel die Gesäugei» Festprogramm anS-
führe».

r. Ne«tli»>e», 8. Aug. Der OberstaatSauwalt Dr.
Elrß ia Tübingen besichtigte heute auf der Säge die Vor«
bereitauge« zur Hebung des Dachs eines großen Fabrik¬
gebäuden durch Rückgaaer. Doch soll der Besuch aus dar
Nagolder Unglück Bezug habe» und hofft«an die hiesige
Hebung, die zur Hälfte erfolgt und in der Zwischenzeit
untermauert worden ist, morgen ohne Unfall fortzusrtzeu.

Gchr«« ber-, 6. Aug. Zu den nächste» Tagen wird
hier durch Werkmeister Flaig von hier ein Geschäftshaus
umI V» Meter gehodeu werde».

r. Müder« OA. Sßliugru, 7. August. Sestern nach¬
mittag brach lt. . Neues Lagblatt" i« Wohnhaus des Lag-
llhnerS Christoph Schweizer Feuer an?, das in kurzer Zeit
das ganze Gebäude bis auf den Grund zerstörte. Der Ab¬
gebrannte ist versichert. ES wird Lraudstistsng vermutet.

r- Ul« , 8. August. Zu« Unglück auf der Donau
melden Ulmer Blätter: Nun ist auch der letzte der er¬
trunkenen Pioniere, Ltegmater aus Herlikofen, gefunden
worden. Seine Leiche wurde bei Doaauwörth geläudet uud
wird,ur Beerdigung nach der Heimat übergeführt werden.

Ul« , 8. August. Za de« tu den Lagen vom 10.—14.
August hier statlfiudeudeu Deutsche» Kongreß der Al lg.Radfahrer -Uuiou, zu de» Sr. Maj. der König von
Württemberg das Protektorat übernommen und einen Ehren¬
preis gestiftet hat, sowie auch Herzog Robert von Württem-
brrg, ist jetzt ei» solcher von de« Erbprinzend. Wied und
Gemahiiu riugrlaofeu, die beide de« Radfahrersport eifrig
huldigen und Mitglieder der Allg. Radfahrer-Uuiou find.
ES ist hocherfreulich, daß das gesamte württembergische
Königshaus so großes Interesse an dem hier stattfindeudeu
Kongresse nimmt. Derselbe dürfte nach alle« getroffenen
Borbrrettnnqen einen großartigen Verlauf nehmen. Ebenso
stad zahlreiche Ehrengaben vom EhrrnauLschuß uud Ulmer
Firmen eingelauseu, welche für Damenwettpreife bestimmt
sind und eine freudige Ueberraschuug für die fremden Rad-
leriouen bilden werden. Einen Glanzpunkt wird der groß¬
artige Blumeakorfo, sowie das Kuast- uad Reigensahreu am
Sonntag bilden. Ebenso sind Fischersteche« und sonstige
Festlichkeiten im Stadtpark vorgesehen. Am Mittwoch findet
eine Gesamtsttzung des Ehren- und Festausschusses statt unter
Vorsitz de» Ehreuvorsltzendeu Herrn Oberbürgermeisters
». Wag»er, welcher sich durch rege Auteilushm«au de« Bor-
berettunaeu uud Zustcmdekommrn des Kongresses ein großes
Verdienst erworben hat. Erschienen ist daN Fcstduch deS
Kongresses, ein sehr stattlicher Baud von 134 Seite», mit
zahlreiSea Illustrationen aus dem gegenwärtige» uud alteu
Mm, einer eiugehrvdcu Bcschrrtbvug drr Geschichte UlmS,eine« Führer durch Ul« u. s. f. DaS Buch wird deu zahl¬
reichen Gästen, die Ul« bet diese» Kongreß besuchen werden,ei« willkommener und sehr zweckdienlicher Gehilfe sei».

r. Viberach, 8. August. Ein frecher Einbruch
wurde vorgestern« itrag tu eine« Oekouomiegebäude verübt.
De: Einbrecher schob rin IleiueS neben der HavStüre ange¬
brachtes Feostercheo zurück uud schloß so die Türe von
innen auf. Der Dieb entwendete Geld und Wertgegenstände
i» Betrag von zusammen 170 Der Dieb, der festge-uomme« werden konnte ist der steckbrieflich verfolgte I.
Schneider von Bettighofeu. Gestern abend mm verübte eri« Gefängnis Selbstmord.

.Gevatter««,»/ sagte der Spengler, „da unter Sure«Naßbau« wär' eine schöne Werkstatt fm mich!*

.Meinetwegen/ entgegmte»ei» Later.

.Vielleicht habt Ihr auch rin Plätzchen für «einen
Esel and »eine Geiß?'

.Warn« nicht, wenn ste nicht viel nötig haben!'
„Vielleicht können wir auch bei Euch eine Strohher-

berge finden? Wir find sauber und geduldig—'
.Wieviel denn Eurer?'
.Nur zehn/ sagte der Spengler.
Mein Later sah«eine Mntter au; ste nickte, »ud die

Bitte war zugestaudeu.
SS mochte zehn Uhr morgens sein. Wir rin Blitz war

dar Grauchen abgeladen, samt der Geiß avgebnudrv, die
Werkstatt errichtet und die Kinder entladen und auSgeladeu.
DaS zappelte uud krabbelte da Hers», wie wenn«kreS
Zaunkönigs Junge auSfliegeu.

.Geht und fordert euch Brot/ sprach der Vater, wäh¬
rend die Mutter ein vngehevreS Kaffeegeräte zu« auf«
glimmendes Feuer setzte.

.Da Haft du das Wunder/ sprach«rin Bater zu
«einer Matter, welche die schnell eingerichtete Wirtschaft
»it neugierigen Blicken betrachtete. . DaS iS dir achte freie
Kaust/ lachte mein Bater; aber die beiden Männer gefielensich, uud ebenso war «S bei deu beiden Frauen. Sie wur¬
den in Bälde dicke Freunde. Warm» nicht? war ja dochviel LerwaudteS da!

Mir war da elue neue Welt aufgrgaugen. Der Speug-lrr, welcher früher zu kommen pflegte, hotte keine Kinder

Obschou dieM «»l- ««» Rl«»e»sr«chr in Würt-
lemberg jetzt völlig erloschen ist, erachtet die württ. Re-
gteruug weitere Schutzmaßregelu gegen die Siuschleppuug
drr Seuche uad verschärfte Borschriste» zur schnellen uud
sicheren Bekämpfung der Seuche als geboten. Die Bezirks-
uud OrtSpolizeibshördeu werden angewiesen, der veterinär-
polizeilichen Überwachung der Liehmärkte und der Stallungen
der Viehhändler fortgesetzt brsondere Aufmerksamkett zuzu-
weuden uud namentlich auf größeren Btehmärkte«, die aus
eutfervtrreu Gegenden befahren werden, alles zu Markt ge¬
brachte Vieh, auf deu übrigen Biehmärktru jedenfalls das
Häudlrrvirh, Stück für Stück zn untersuche» und nicht ganz
unverdächtige Stücke zu« Markt sicht zuzulaffen. Dabei
iß auch das neu eiuzuführeade Ein- und BerkaufSverzetchuiS
der Händler einer genauen Durchsicht zu unterziehen. Dis
OSerämter werde« ermächtigt, Vieh- uud SchweinetranS-
Porte, welche von Händlern aus verseuchten oder seuchrver-
süchtigen Gegenden eingeführt werden, 7 Tage lang unter
polizeiliche Beobachtung zu stellen. Heber die EinkanfSgebiete
der einzelnen Händler haben dir Obrrämter jetzt schon ei»
Verzeichnis anznleqen. In de» Erlaß werden die Ober-
SmLer, Oberamtstierärzte uud Ortspslizeibebördeusodann
noch ausdrücklich an ihre große Verantwortung erinnert,
die sie bei einem erstmaligen Wiederaustreten der Seuche
haben; eZ wäre vollständig verfehlt, in eine« solchen Fall
zunächst« it milderen Maßregeln die Unterdrückung zu
versuchen und die schärferen erst aszuweuden, wenn dis
Seuche bereits eine größere Verbreitung gesunde« hat.

Gerichtssaal.
Tübingen, 8. August. Strafkammer. Die auf Tot¬

schlag lautende Anklagesache gegen deu 18jähr. Heizer Hein¬
rich Bürkle von Ottenhausen endigte«it der Verurteilung
des Angeklagte» wegen Körperverletzung mit TodeSfolge zu1 Jahr GesäsguiS. Am Sonntag 1. Juli war in Con¬
weiler ein Eängersest. Dorthin begab sich der Angeklagte
ia Begleitung seines Bruders Eugen, seiner Schwester und
deS Kaufmanns Schoffer. Ans der Rückkehr, bet Feldren-
nach stießen sie auf mehrere Frldresuscher BMfcheu, die
unter stch Scherz trieben. Eugen Bürkle, der etwas ange¬
heitert war, bezog die Sache auf stch, geriet« it deu Bur¬
schen in Streit und warf einen in dm Graben hinein. Die
jungen Burschen trauten stch nicht heran«ud warfen jetzt
Steine gegen Bürkle und seine Begleiter, auch diese erwl-
derteu mit Stein eu. Als uuv die Ottruhäuser stch von de«
Feldrenracheru verfslat glaubten, zog der Angeklagte seinen
seinen scharfgeladenen Revolver, um wie er behauptete, ihnen
zu drohen nud sie von seinem Bruder abzuhalteu. Aufäng-
lich versagte der Revolver, woranf die Feldreuuacher des
Avgeklagteu hänselten. Dir Frldrrsuacher, so behauptete
der Angeklagte, seien immer näher gerückt, er habe deshalb
seinen Revolver nach rückwärts gehalten uud loSgedrückt,
er habe gekracht und jetzt seien die Gegner auSeiuaudergesto-
beu. Dieser Schuß hat dev 17jähr. Soldarbeiter Genth-
»er von Feldrenvach in deu Bauch getroffen und es iß
dieser nach einigen Tagen gestorben. — Landjäger Fischer
in Ergerrzlvaeu uud Schultheiß Bauer tu Hailfiugeu unter¬
zogen am 33. Juni die Wohnung de« TaglöhmrS Rupert
Wild in Hailsingen einer Durchsuchung nach gestohlene«
Holze in Abwesenheit des Wild. Mit der Durchsuchung
beinahe beendigt, kam dieser plötzlich nach Hause, er schimpfte
»ud beleidigte die Beamten, schloß dir Bühueskammer, in
der sich dieselben gerade befanden, ob nud hielt die Beiden
darin eilüge Zeit eiugeschlosseu. Wild war der Freiheits¬
beraubung, des Widerstands gegen Staatsgewalt»ud Be¬
leidigung beschuldigt«ud erhielt 18 Lage Gefängnis.

Deutsches Reich.
«erli », 8. Aug. LnS Serbien  erhält die Boss.

Ztg. die Nachricht, mehrere höhere Offiziere  hätten ihr
EutlassuugSgesuch eiugereicht, weil die Verfolgung der
de» Verschwörern sicht ergebenen Offizieren fortdauert; der
KriegSmlntster nah» jedoch die Entlassung nicht au. Da¬
gegen werden 60 Unteroffiziere wegen Teilnahme au der
Auttverschwörerdrwegunü entlassen. Weitere Entlassungen
und saß an der Dorslinde. Was indessen vsu ganz be¬
sonderer Wichtigkeit für « ich war, bestand darin, daß der
Steffen ein Mädchen hatte, etwas jünger als ich, die bild¬schön, lieb und ssnft war und mir herzlich zulächelte. Vonde« Augenblick au war meine ganze Seele bei de« Mäd¬
chen. Leider mußte ich nachmittags in dir verhaßte Schule
uud empfing mehr Prügel als sovst in einer Woche; denn
ich hatte gar keine Gedanken, wie der Alte mit der Brille
sagte. Slaub'S wohl, daß ich keine ans den Katechismus
und dergleichen hatte; denn vor der Seele stand das bild¬
schöne Rädchen. DaS konnte uud durfte ich freilich de«
Alteu« it der Brille nicht sagen, denn er würde in diese»
Artikel wenig Spaß verstanden habe»; aber eS war so.

AIS ich endlich dorchgebläut ans der Schule kam, da
thronte der Steffen auf seine» Kasten, der nun ihn trug,
weil er früher den Kasten getragen; der Blasebalg schürte
die Kohleuglut. Ein Haufen Gießkannen, Kroppev, Milch-
Hafen von Blech uud anderes Zeug, das des Alter« mannig¬
fach Sebreste an sich trug, lag vor ihm. Die Mutter strickte,
die Knaben suchten Futter für das liebe Lieh, uud am
Kaotmstock hob meine kleine Geliebte den Blasebalg«it
einer Miene stiller Ergebung, die wahrhaft rührend war;
denn dir FröhliugSsovur schien war« , und die Bäume
blühten draußen.

Um des ebenso fingerfix lötenden als zungenfix plau¬
dernden Spengler war eine zahlreiche Gruppe horchender
Männer versammelt, nuter denen»ein Bater auch stand.
Eie waren ganz Ohr; denn er berichtete eben von den
greuelhaften Geschichten der . schwarzen PeterS' , der i»

stehen bevor. Die entlassenen Unteroffiziere Plauen die
Einberufung einer große» Protestversammlnug, wobei auch
die Entfernung aller Verschwörer aus de» Heer gefordert
werden wird. —Bet drr Entscheidung über die Kanonen-
lieseruug scheine« Schecks»ehr de» Ausschlag gegeben z«haben, als das Sntachtru der Geschützprobekommissiov. Ju
einer serbischen Zeitung bestätigt rin höherer Offizier, daß
Paschitsch sich oeShalb für dir Geschütze von Schneider
aussprach, weil ihm wie anderen RegierungSmännern von
Schneider hohe Provisionen zugesichert wurden. Auch in der
„Stampa' behauptet ein Eingeweihter, in Händen eines
RegierungSmanneS befinde stch ein Scheck Schneiders auf
mehr als 1 MM. Fr.

A«Sde« Schwarzwild. In AltfimonSwald starb
die AtthöflebSuertn, 97 Jahr alt. Ihr letztes Leiden, vor
zwei Jahren, war Zahnweh.

B,m Keldderg, 6. Sagnst. Der Verkehr war am
Sonntag ein sehr starker. Einige Besucher machten stch
unweit deS Hotels zu» „Feldbergturm"' das Vergnügen
drS SchneeballesS. Seit tanger Zeit hat es i« Angnst
auf de« Frldberg keine solchen Schneemsssen mehr gegeben,
wie dieses Jahr.

Maaahei« , 8. Aug. Die JndustriebörsrE. B. tu
Mannheim beabsichtigti« Zusammenhang« it deri« Jahre
1907 stütrfiudeuden JubilSums-BuSstelluvg eine Lusstel-
lung der Jndustriebörsr  zu veranstalten. Für jeden
Produzenten oder Grosfisten dürfte eS von Jutereflesein, seine
Erzeugnisse oder Handelsartikel auSzustellrrr. Die Auslage
und Anordnung der zur Ausstellung gelangenden Fabrikate
uud Waren soll auf einfache Weise erfolgen.

r. Mvsbach, 8. Aug. Der Laadwirt May »on
Wavkheim wollt« seinen irrsinnigen Sohn Josef tu die
Heidelberger Klinik verbringen nud benützte deu Abendfchuell-
zug. Etwa 800 w von der Station Neckarbnrken schoß
der junge Mann plötzlich wie sin Vogel durch dar Fenster
deS Wagens, während der Zug stch in Fahrt befand, flog
in große« Bogen die keile Böschung hinab, verletzte stch
hiebei aber nur leicht am Kopfe uud rannte davon. Der Zug
wurde von dr« entsetzten Vater unter Anwendung der Not¬
bremse sofort zu» Stehen gebracht, worauf May seine«
Sohne uachranute, den er auch bald etuholte. Josef May
wurde hieraus mit einem Fuhrwerk ins Bezirksspital nach
Mosbach überführt. Der Grund seiner Flucht soll Furcht
vor den Heidelbergern Mediziner» gewesen sein.

4. Aug. In den Rebberge» der Gemark¬
ungen Konstanz, Meersburg, Hagenau uud Immenstaad hat
die Blattfallkrankhrit  so überhand genommen, daß die
Ernteausfichterr auf ein Minimum verringert find. Die
Pilze haben nun auch die Beeren ergriffen, die schwarz
werden uud abfalleu. Ln Hunderten von Pflanze» findet«an kau« eine gesunde Traube.

Gtr «tzb»rg, 7. Aug. In Schreminges wurde die
Frau uud vaS achtjährige Töchtercheu deS Hüttenarbeiters
Jesu Schwarz infolge Explosion eine Petroleumksnne, aus
der Petroleum in das Feuer drS Kochherdes gegossen wmde,
von deu Flammen erfaßt. Das Kind und die Mntter find
schwer verletzt. Der Bater und Bruder, die Löschversnche
«achten, erlitte» ebenfalls au Gesicht uud Hände» schwereVerletzungen.

München» 8. Asg. Die sozialdemokratische Münch.
Post meldet heute, daß die Eröffnung des HanptverfahrruS
gegen deu Leutnant Rühe  i « 3. ChevanlegerSregiment
in Diruze nunmehr beschaffen worden sei. Die Verhand¬
lung werde am 17. Aug. vor dem Kriegsgericht der S.
Diwstou in Landau in drr Pfalz statlstade». Leutnant
Mähe werde stch wegen dienstlicher FalsÄmeldnngen und
wegen Betrugs zn« Schaden des Herzogs Ludwig Wilhelm
in Bayern zu verantworten haben.

Nürnberg, 7. Aug. Die Staatsanwaltschaft nimmtan, daß drr gestern als Leichsi« LudwtgSkaual gefundene
Viehhändler Ada» Locher von Kaltental Sei Stuttgart
beraubt  uud daun tu deu Kanal geworfen worden ist.
Locher soll eine größere Geldsumme, über 1000 bei stch
geführt haben. Diese Geldsumme hat stch aber bei der
Leiche nicht»ehr vsrgefundeo. Außerdem befanden sich
Oberland die Gegend unstcher mache«ud ein greulicher
Räuber sein sollte, schon dreißigmal gefangen gewesen, aber
niemals gehangen worden sei. DaS hätte mich nun auch
gar sehr ungezogen; aber das rotwangige kleine Ding«it
den Srroueudeu schwarzen Augen sah mich so bezaubernd an,
daß ichz» ihr trat. Sie lächelte, uud in diesem Lächeln
lag eine Macht. Wie hätte ich derselben widerstehen könne»?
Ste uickie mir so lieblich zu, daß<4 zu ihr hiulief.

„Wie heißest du?' fragte ste flüsternd.
„Friede!!'
„Und du?'
„Marianne!'
„Bleib da, Friede!/ lispelte die kleine Hexe; „wenn

mich der Anton ablöst, so wollen wir miteinander spielen.
Spielst du auch gerne?'

Die Wahrheit zu sagen, so war ich» einer Lebtage
eine aaSgrheckte Spielratze gewesen uad war's » it elf Jahren
auch noch so gut wie früher.

„Gewiß!' eutgeguete ich, lies in daS HauS. vergaß
Frühstück uud alles, warf » eine Bücher hin und kauerte
mich neben Marianne», um ihr deu Suotevpock heben und
senken zu Helsen und ihr in die schönen Anaeu zu selben.

Nach einiger Zeit zog der kprvglerstlffrv eine silberne
Taschenuhr hervor, auch eine Seltenheit bet uns i« Dorfe,
nud rief: „Anton!' Ein dicker, stämmiger Lorsch von8
Jahre« kroch, langsam wie eine«röte, heran, » achte ei»
Gesicht wie eine Katze, weun'S donnert, knurrte wie eia
alter Hofhund und löste» ein schönes Mariovvcheu ob.

(Fortsetzung folgt.)



am Hlnterkopf eine blaurote Serfärbnug und tu der äußeren
HalSmuSkulatur BlutauStrttte, di« den» erdacht eines» er«
brechen» uahrlegeu.

Halle a. G.» 7. Aug. Der 22jährige Bankbeamte
Roseustiel hat einem hiefigeu Bankhaus Blankoschecks ge¬
stohlen, gefälscht und darauf 13 000^ Sri der Reichsbank
erhoben, worauf er flüchtig ging.

Ha»a», 7. Ang. Eine Volksversammlung faßte eine
Resolution, aus Grund deren sich alle Teilnehmer ver¬
pflichteten, sich des BiertriukenS zu enthalten,bis die Brauereien
von der Erhöhung der Bierpreise Abstand genommen haben.

Düsseldorf, 8. August. In Soltugeu wurde der
Schneider Peter Engelhardt, ein gemeingefährlicher Einbre¬
cher, festgenommen. Er verbüßte neben vielen Gefängnis¬
strafen allein 19 Jahre ZuchthasS und wurde am S. Juni
aus de« Zuchthause in Württemberg entlassen. In Hall
wurde er wiederum wegen Betrugs inhaftiert, doch gelang
eS ihm dort an» dem Gefängnisse zu entkommen. Ja der
Zwischenzeit hat er neue Eiubruchdtebstähle in Frankfurt
a. M.. Mainz und Darmstadt verübt.

E « « «rich, 7.Ang. Der Sohn des Schreiuermeisters
Ser st in dem benachbarten Hüthum wollte gestern abend
eine Katze erschießen. In dem Augenblick, als er abdrücktr,
trat seine Mutter  unversehens iu die Schußrichtung;
die Ladung drang ihr iu de» Sopf und tötete  sie aus
der Stelle. Der »ater des unglücklichen Schützen verbüßt
wegen fahrlässiger Handhabung einer Schußwaffe gegenwärtig
eine Gefängnisstrafe.

Sleiwitz, 7. Aug. Ein Wirbelst urm  hat den
Hoheulohescheu Forst von Quarghammer bis Gtanitz bi»
zv einer Breite von 250 Meter verwüstet. Meterstarke
Fichten wurden wie Streichhölzer umaebroche». Der Bruch¬
schaden beträgt 200 000 Auch 20 Telegraphenstangeu
in der Richtung von Randen find umgebrochen.

H«« b«rg, 7. Aug. Heute nacht wurde iu Tate»,
berg  a . Elbe der dortige 72 Jahre alte Gemeindevorsteher
Jausen  von vier Knechten überfallen und ermordet.
Frau Jausen und ein Dienstmädchen wurden schwer verletzt.
Die Täter raubten 1200

Ausland.
Wie«, 8. August. Achtzig Krummaner Teilnehmer

passierten auf der Rückfahrt vs« BöhmerwaldbuudeStag
daS tschechische Dorf Subschitz. Hier lauerten ihnen, wie
man dem Berl. Tagebl. meldet, tschechische Teilnehmer des
TschechenfestrS aus«nd bewarfen die durchfahrenden Deutschen
mit Steinen. Diese sprangen ab und rS entstand eine große
Prügelet, die mit der Flucht der Tscheche» endeten.

Br«««, 7. August. Am Sonntag nachmittag unter-
uahmru drei Arbeiter und vier Arbeiterinnen aus Mährisch-
Träbau auf de« Mühleuteich iu Ranigsdorf eine Kahu-
-artie.  Während der Fahrt versuchten sie die Plätze zu
wechseln, hierbei kippte der Kahn um. Sämtliche Insassen
fielen iu den Teich. Zwei Arbeiter und drei Arbeiterinnenertranken.

L»»ß»«, 6. Ang. Jüdische Hochfinanz und
rassische Revolution. »RheynoldS NewS-Paper"
veröffentlich einen sehr auffallende» Artikel, demzufolge ein
Einverständnis zwischen den internationalen jüdischen Finanz,
lente» erzielt worden sei, die russischen Revolnttouäre
mit Geldmittel» zu nur er stützen zu dem Zweck, eiuen
Wechsel de» jetzigen Regimes hrrbeizuführrn. ES soll eine
Einigung auf der Grundlage erzielt worden sein, daß die
neue Regierung alle Schulden des Kaiserreiches de« Aus-
lande gegenüber anerkennen soll.

Ply « »«th, 7. August. Der Torpedobootszerstörer
»Leopard"  ist heute auf dem Flusse Tamar in der Nähe
von Devovport gestrandet.

Dev»«p»rt, 7. August. Der TorpedobsoLSzkrstörer
»Leopard"  ist hrntr abend slstt gemacht  und zur Rr-
-araior nach Devonport geschleppt worden.

S »«sta«ti»»pel, 8. Aug. ES verlautet, daß auf
de« türkischen Transportschiff»Taif", dar von Trapezuvt
mit Rekruten nach dem Ae men gehen wollte, eine Meuterei
auSgebrochen und das Schiff dadurch gezwungen gewesen
sei, nach Traprzunt zurückznkehrrn.

S «pfta- t, 7. Ang. Wie der Tribüne von hier tele¬
graphiert wird, habe« Tausende v»« arbeit- l»se»
Europäer« ei»e« A«fr»h« hervorgerusen, der sich von
der Stadt tu die Lauddistrtkte anSdchut. Die Rebellen
versuchen, die Menge für eine» großen BolkSanfstaud
zu gewinnen. Sie belagerten daS SouvrrnemkntLgrbäude
und verlangten von de« Premierminister, daß sämtliche
Arbeitslose vs»StaatSwegeu regelmäßig lohnende BeschLitt.
suug zugeweudet werde. Als ihre Forderungen unerfüllt
blieben, stürmten fie das Goaveruemeuisgebäude, plünderten
die Läden aus und stießen eine große Zahl der Eigentümer
nieder, die sich ihnen entgegeustellteu. Siele Waren wrrrdk«
geraubt oder vernichtet. ES werden noch weitere Unruhen
befürchtet. Die Polizei ist außer Stande, den Aufruhr»tederzudrückeu.

lieber weitere Aafständr, die sichi« Oranje-Freistaat
abgespielt haben, erhält rin Ltverpoler Blatt folgende Privat-
«ittetlnugeu: Zwischen Eingeborenen und katholi-
scheu Missionaren  haben heftige Kämpfe  stattgr-
fuuden. Die Eingeborenen bewarfen das Misfisnsgebände
mit Steinen und andere» Erschossen und plünderten die
Vorräte. Als die Polizei gegen die Aufrührer Vorgehen
wollte, entstand ein heftiger Kampf, bei dem viele weiße
und Eingeborene getötet und schwer verwandet wurden.
Rach vieler Mühe gelang eS, die Aufrührer zu überwältigen,
von denen die» eisten hinter Schloß und Riegel gebrachtwurde».

New-N»rik, 8. Aug. Die große Hitze  hält au.
Heute mittag waren wieder 98 Grad Fahrenheit(— 36

Grad Lrls., — 28'/» Grad Reaum.) i« Schatten. 30
Todesfälle  au Httzschlägen waren zu verzeichnen. Die
Polizei gestattet der Bevölkerung, in Badekleideru iu den
Parks zu schlafen. I » Washington steht das Thermometer
auf 103 Grad 40 Grad Lrls., — 32 Grad Reaum.),
ebenso in Philadelphia. In den Hospitälern wurden heute
morgen 200 infolge der Hitze erkrankte Personen riugeliefert.
Allein in Brooklyn wurde die Polizei zur Wrgschaffung der
Kadaver von 52 Pferden, 200 Katzen und Hunden, die
infolge HitzschlagS aus der Straße verendeten, in Anspruch
genommen.

Et. L»«i- , 8. August. Ein Telegramm aus Port
Wroth iu Texas berichtet über Ueberschwemmuugeu
iuSSd-TexaS. Insgesamt 25 Personen find ertrunken,
and Hunderte obdachlos. Der Schaden au Grund und
Eigentum wird auf 500 000 Dollars geschätzt. Die HllfS-
züge vermögen nicht ihren Bestimmungsort zu erreichen.
Der Telegraph- und Lelephoubetrieb find zerstört.

Die Lage iu Rußland.
Magdeburg. 7. «sg. Aus St. Petersburg meldet

die Magdeburger Ztg.: Im letzten Mtuisterrat befürwortete
sie Hofpartet die Einsetzung einer Militärdiktatur, die
Ministerpräsident Stolhvin unter Androhung einer Demis¬
sion brkämpste. Der Zar gab Stolypiu nach. Es gilt
aber als sicher, daß über kurz oder lang, dir Diktatur doch
eiugeführt wird. — Infolge neuer Drohbriefe wurde die
Garnison in Peterbof durch zwei Sardcregimeuter verstärkt;
sie zählt nun 40000 Manu.

M »SI««, 7.August. Dir städtischen Werk« und die
großen Fabriken fiehrn in volle « Betrieb.  Der Ver¬
kehr ans des Eisenbahnen  ist normal. Di« Buchdrucker
streiken. Infolgedessen find keine Zeitungen erschienen. Die
Ordnung wird vollständig aufrecht erhalten.

Sew «ft»p»l, 7. Nsg. DaS Kriegsgericht hat vom
Mariuemiuister Instruktionen erbeten über das iu Anbe¬
tracht deS AktrudiebstahlS  iu dem Prozeß gegen die
Meuterer zu beobachtende Berfahrru. Der Militärrichter
WiltscheSky, der iu Begleitung deS Admirals Skrydloff
auka«, ist der Meinung, daß eine neue Untersuchung er¬
forderlich ist.

Der Untergang des italienischen Hassagier¬
dampfers„Sirio".

Madrid , 8. Aug. Amtlich wird bekannt gegeben,
daß von dt« gescheiterten Dampfer Sirio »S4 Per-
s,«e« vermißt werden, unter ihnen 14 Matrosen.

Madrid, 8. Aug. AuS des von den Behörden vor-
genommenen amtlichen Untersuchung  hat sich ergebe«, daß
die Besatzer«- «»d v»r allem de» Kapttä« de-
Girl» schwere Gch«Id trifft. Der Dampfer wäre nicht
völlig gesunken, wenn der Kapitän seine Autorität geltend
gemacht hätte. Wenn die nötigen Anordnungen getroffen
worden wären, wäre dir Zahl der Opfer erheSUS ver¬
ringert worden. Die Panik bemächtigte sich aller Passa¬
giere, als diese sich von der Besatzungi» Stich gelassen
sahen. Die Schiffsosfiziere retteten sich zuerst; der Kapitän
verließ des Dampfer. De« Ergebnis der Untersuchung
zufolge muß das Verhalten des Kapitäns aufS schärfste
verurteilt werden.

Madrid, 7. Aug. Der König verlieh den Kapitänen
der Schiffe»Joven Miguel" nvd»Bivcrnte Lacomba", die
die Mehrzahl der Schiffbrüchigen des Dampfers»Sirio"
gerettet haben, den Orden für Verdienste zur See.

Madrid, 6. Aug. Den Blättern werden aus Car¬
tagena verschiedene Einzelheiten über den Unfall de»Dampfers
,Sirio" gemeldet: Etwa 30 Schiffbrüchige wurden nach
der Insel Hormtga, die eine Meile von der UaglückSstätte
eufcrnt liegt, gebracht.

Ungefähr 600 Schiffbrüchige, die sämtlich vollständig
unbekleidet waren, wurden nach Lap de PaloS geschafft.
Die Szenen, die sich bei der Katastrophe abspkelteu, spotten
jeder Beschreibung.

Einer jungen Fräs, die ihr Kind in den Armen hielt,
«mde zugernfev, ihr Kindi« Stich zu lassen, damit«an
str selbst retten könne. Sie weigerte sich aber, die» zu tun,
and sagte, fie ziehe eS vor, mit ihrem Kinde zu sterben. SS
gelang schließlich dock, beide zu retten.

Au eine« der Taue des finkenden Schiffes klammerten
sich sechs Kinder an, deren Mütter zu weit entfernt waren,
als daß fie ihnen hätten helfen können. Die Hilferufe der
Mütter waren herzzerreißend. Ein Kind noch de« andern
wurde von den Flute» hiuweggeriffeu. Einige Mütter
wurden wahufinnig.

Hauptsächlich find Fronen und Kinder, sowie Paffe-
giere erster und zweiter Klaffe der Katastrophe zu» Opfer
gefallen.

Die Rettungsversuche wurden von den iu der Nähe
befindlichen Schiffen auf das Eoergischste betrieben. EI»
lahmer Fischer, der ganz allein sein Boot steuerte, rettete
12 Personen.

«
Der Dampfer verließ SamStag früh Larzeloua nud

war im Begriff, den Hafen von Cartagena anzulaufru, um
Fracht und Passagiere au Lord zu nehmen. Als das Schiff
stch de« Kap PaloS au der südöstlichen Spitze der spaui-
scheu Halbinsel näherte, wurde eS infolge der starken Ström-
aug aus de« Kurse getrieben und geriet in die gefährliche

Riffgruppe der HsrmigaStufele. Bekanntlich soll indes
nach einer auderru Lesart der Kapitän die Abweichung von
der Route absichtlich vorgrnomme»haben, um Zeit zu sparen.

DaS Wetter war klar«nd die Riffgruppe wurde bei
Helle« Lage pafftrrt. Um fünf Uhr nachmittags rannte
daun das Schiff plötzlich auf ed»o unter der Flut unsicht¬
bare» Felsen auf. Da das Schiff zu der Zelt mit voller
Geschwindigkeit fuhr, war der Zusammenstoß von ungeheuer
Wacht und daS Vorderteil des Schiffes wurde vollständig
zertrümmert. DaS Wasser strömte mit kolloffaler Gewalt
ein. DaS Vorderteil de» Schiffe» brach unter dem Druck
ab nud daS Hinterteil versank nach kurzer Zeit.

Infolge des milden abends befanden stch die meisten
Paffagiere auf Deck, und da die UnglSSSstättr iu Sehweite
der spanischen Küste liegt, konnte schnell Hilfe gebracht
werden. Immerhin aber ertranken nach den schwankenden
Meldungen zwischen 300 und 385 Personen.

Die Fischer an der Käste waren bald mit ihren Booten
da, und eS gelang ihnen, eine große Anzahl der Schiff¬
brüchigen ans de« Wasser aufzustscheu. Aber trotz aller
Austreugungeu erreichten die Fischerboote das Wrack nicht
mehr, auf welchem stch in de« Moment, a!8 eS sank, noch
«ehr als 200 Personen befanden.

Die nächste Folge deS ZasammeustoßeS war eine furcht¬
bare Panik. Die italienischen Arbeiter verloren vollständig
de» Kopf und versuchten, stch mit Messern nud Sexte« den
Besitz der Boote und RettuugSgürtel zu erkämpfen. Der
Kapitän und die Mannschaft verhüllen sichr-ach de« Be¬
richt, deu der »Daily Telegraph" von eine« Augenzeugen
erhalten Hst, in schamloser Weile und waren vor alle«
Dingen auf die eigene Rettung bedacht. Bei de» Kamps
um die Boote Warden viele getötet, darunter eine Anzahl
Frauen.

Eine Grupve von ArrSwasdereru griff eine andere an.
welche im Begriff war, mit einem vollen Rettungsboote vom
Schiff abzustoßen. ES gelang deu Angreifern, sich dieses
Bootes zv bemächtigen, nachdem fie mehrere Insassen ge¬
tötet hatten.

Die gewalttätige Masse war eine halbe Stunde laug
Herr des Schiffes, und das Resultat war, daß dte Mann¬
schaft die Boote nicht sachgemäß herunterlaffeu konnte, son¬
dern daß die Paffagiere dies versuchten, wobei mehrere der
RettuugSbooLe umfchlugeu oder infolge Ucbersülluvg sanken.

Die Schiffbrüchigen konnten in den kleinen Fischer¬
dörfern au der Küste nicht uutergrbracht werden. EL wurde
deshalb eis großes Laaer errichtet, Zelte wurden von Car¬
tagena, welches nur 25 Kilometer von der Uaglücksstelle
entfernt ist, eiligst Liugrschickt, und di«Zollbehörden brachten

i in den Zollbarkassen Kleider und Nahrungsmittel. Bon
de« cmS Land gebrachten starben noch eine ganze Anzahl,
meistens infolge von Wunden, dir fie i« Kampfe um die
Ssote erhalte» hatten. Sämtliche Auswanderer haben aller,
«a? fie besaßen, verloren. Der österreichische Konsul von
fiis de Janeiro, welcher stch an Bord befand, aber gerettet
wurde, verlor 15 000 Gnldeu kn Banknoten, dir er iu seiner
Handtasche gehabt hatte. Der italienische Konsul ttaf abends
r» Extrazug ein, um nach Möglichkeit für dte Schiffbrüch¬
igen zu sorgen.

Die Käste— sagt der »T«legraph".Sorrtsvondeut—
bietet eine«gräßlichen Anblick; überall liegen Sch ffStrümmer
und dazwischen Lüchen. Bon der See werden nrmvtn-
rrochen Leichen und GchiffStrümmrr angeschwemmt. Der
Korrespondent deS»Lelegravb" erfährt von eine« Augev-
'<eugeu, daß so ziemlich alle Passagiere hätten gerettet werden
können, weuu dte Offiziere ruhig und diszipliniert gebliebenwären.

AuS Mailand  wird der Franks. Ztg. geschrieben!
Mailand , 5. Aug. Der ans der Reise von Genua

nach Südamerika bei« Kap PaloS uuLergegaugtue Dampfer
,Sirio" der »Navigazione Generals Jtaliaua" war eis
älteres Schiff und bereits im Jahre 1883 io Glasgow
gebaut. ES hatte zunächst de« Großreeder Raggio iu
Genua gehört, hatte 15.86 Knoten Geschwindigkeit per
stunde, eisen Brnttogrbalt von 4141 Tonnen und einen
Nettoaeßalt von 2275 Tonnen und war 119 Meter lang.
Dte Zahl von 695 Passagieren, dte er trug, war für diese
Jahreszeit ungewöhnlich groß. In der ersten Klaffe reisten
hauptsächlich brasilianische Geistliche, die iu der Be¬
gleitung deS Erzbischofs Jos« MorconleS von Belem de!
Para und des Bischofs Jos« Lamargo BarroS von San
Paolo, der bet de» Unglück sein Leben verlor, waren. Die
Mannschaft war 127 Manu stark und stammte fast ganz
auS Ligurien, so daß die Nachricht von ibrer Rettung in
Genna große Freude erregte. Der KapitänP ccone, der
daS Schiff erst seit2 Monaten führte, war eurer der äl¬
testen der »Navigazione Generale". Die Grgeud, wo da»
Unglück geschah, gilt wegen der häufigen Nebel und steilen
Klippen füc sehr gefährlich. Erst vor wenigen Jahren
strandete dort ein anderes italienisches Gebiss, die»Sueopa".
Nach deu bisher hier eingetroffeuen Nachrichten ist da»
Unglück durch Auslaufen auf eine verborgene Klippe ge¬
schehen_̂

Landwirtschaft, Handel vnd Berkhr
r. Gechiuge « OA. Calw, 8. Aug. Dieser Tage wurden di«

letzten vorjährigen Hopfen ,um Preis von 100 ^ per Ztr. verkauft.
Tettuang , 7. Aug. Heute ist verschiedentlich mit der Pflücke

deS Hopfens begonnen worden. — Auf dem Nürnberger Markt war
am Samstag dre Tendenz des Marktes eine unveränderlichfeste.
— ES notieren Württemberg» gute 8S—94 mittlere 60- 70
gering»  4ki—Sb

WUt«m«, »v»rtzersage. Freitag den 10. «ugast.
Wolkig, kein eihrtilcher Niederschlag, gemäßigt warm.
»ruck und «SerlLg der » . Z atf r r'fchr« v -rchdn̂ e-ci (Emil

j Halfer) Nagold. — Mr dir Äedaition wrras.t» vrtttq : k tz, « r r.



Für die stL̂ iischr Farreuverwaltung werden bis zu

10 V Ztr . Stroh
in gröiecei oder Heineren Quantitäten zu k««fe » gesucht . Offerte
mit Preisangabe zu richten an

Stadlpflege Nagold.

premckenverkebrsverein Nagold.
Lesezimmer für L»ftk»rgäste

im

Vereiushaus sLangestraße).
Todesfülle Erwachsener

des NotariaMezirkS Nagold  i « Juli ISO « .
Nagold.

Saitier , Friederike, led'g, 73 I . alt,
DmSkr, Johann Gottfried , StraßmwartS Ehefrao.

Ebhaufeu.
Hauser , Katharine , ledig voUj.,
Seeg -r , Georg Simon , Kchnstders Witwe , Marie Katharine geb.Glich.

Effriuge «.
Bihler , Sophie , ledig 28 I . alt,

Gültltuge » .
Schimpf, Grorg F :ied: tq , Bauers Ehefrau,
Kleinkck, Johann Georg , Schäfer ledig, 79 I . alt,

Haiterbach.
Mascr , Gsttlieb , Kübl -r,

Oderschwaudors.
Käbler , Johann G :org, Scbwanevwirts Ehefrau,Sulz.
Röh» , Johann Georg, Kronevwirt,

Wildberg.
Rkutter .Christkaa Friedrich.FuhruaüeSWitwe . Katharinegeb .Bihler.

Gegr.
1865.

Irleob iiillingL 58 kne, Lüstlinge»
(früher Gebrüder Rilling)

Gegr.
1865.

Us .scdinsrlfLdr 'ik u . iiüt »L« iLd » ,ettn8t » ii
liefern als Spezialität:

Moderne Transmisstonsanlagen
für Schrein '.r , Küfer, Wagner und --schtoffuelen, G PS- Kalk-,
Oel -, Zementfabr k:u, Spinnereien , Webereien, P >pp«n- und
Papierfabriken , Brauereien , sowie für sämtl . gewerbl . Be-
triebe ; ferner für laudwirtschastliche Betriebe zum An¬
trieb von Futterschuridmaschiven, Dreschmssqiuev, Rüben- und
Schrotmühlen , die durch Elektromotoren , Benzin- oder Gasmotoren

anqetrieben werden sollen.
Abdrehen und Emschleifeu des Colleetors

für die Elektromotor «» bet billigster  Berechnung und
raschester Lieferung.

Wasserräder und Turbinen jeglicher Art,
Schützenaufzüge , Eisenkonstruktionen.

Wir dttlku vet Neuaulagen und Reparaturen jeglicher Art
sich au uns zu wenden uad stehen gern mit Zeichnungen, Kosten¬
anschlägen, Gutachten jederzeit zur Verfügt !««.

kriu »» IkvrersuLvi ». Lllllxs I ' i-si86.

— Telephon Nr. 1. — j. - ^ .j Telegr.-Adr. : Rilling Söhne.

k « ä. Lölle,
ULseLillöllkLbrlk L.

8pvLr » ltt » i:
UL» «i

RLI » x8riL » 8 « lLll » SIL
IiLnkrapfsn, ^ekärtst und Av8ek1illsu,

R1nAseiuQisrIg.ß(sr wit kdo8xtiorbrou2S
koiuplvtt « LIurt6li1 » iixvi » für

SeliköiiiMM ll. SSzmiM
in neuer bestdsvöbrter ^askitkranx.
Lrsts und destreuomulierts Fabrik

lksiiLsLxviL.
Ueiuste Reksreû su. 6olä . AeäaiUs varlaek 1903.

M .MMM

du Lotteuburx 8iud 10 ^.ulaxsu , in Vüdliix «» 12 ^ u-
> luAvu uud in k'reuüeuoluüt : 10 ^.uIuASv imLstrisb , vorüber>
> ^.ärs88en und d«8ts Rsksrsu ŝu 2ur VsrkügMA 8todsu. »

»ob , »I» >47,100 li,tlll »l u. V«r« olsungon.

t̂ o//stänck/§ //6At vo^ —
/-r „suboarbs/tstor uni/ vs/vnsb/rs^ DI

r7rLqfe« 17 Fänile
so

r7L<en<r«
- LH. IWVML 7lM 8- »» //ciÄ-

Zeilen zfeö.
?'s 10 ÄL.

VS
sV
«
G

?,ob»bs/ts i/oil ?-osps/,ts§,at/s
dis 6 . « . rsiso ^ sods LueiliidlA. !.7XIK0

Mi 1088 bllsoetololn u. soetonbollogon.

7.-V.kiagolll.
Donnerstag d.8.Aug.

abends 9 Uhr
MoaatSver-

fummluug im Sternen.
Der « »Sfchmst

Nagolv.
Lansfener-

Kartoffel«
sowie

Lrntv-

8eii« sire>'ltä8s
stud wieder eiugetroffeu bei

Nagold.
Neu ! Praktisch.

Stcrngen 's

Lznifliizkl
ist und bleibt der beste.

Fängt lOvvte vo « Fliege » .
Alleinverkauf

billig . bewährt.
Wiederverkäufe » vir xro»

Preis - .

wttdru sofort oder bis 2b. August
gegen gutes Unterpfand auszuuehmeu
gesucht.

Auskunft erteilt die Expedition.

JselShause « .
Ein za« erstenmal 10 Wochen

trächtiges

(dlaulchick) hat zu
verkaufen.
Marti » Matz.

Vorrätig ist

Vsr gelerelirte tzucl, Ser gegenvsrt!

Zeeltern

. 1306 "
203 Seiten geb. 3 Mk.

Alle maßgebenden politischen Zei¬
tungen des In - «ad Auslandes
widmen dem Buch spalteulauge Ar¬
tikel und eingehende Besprechungen,
teilweise von hervorragenden Ossi
ziere» der Marine und der Armee
verfaßt!

G . W . Zaiser 'sche
Buchhandlnvg.

UZE

LL Rothes Stern Linie
Doßllüinxftr von

Mlwerpen

Auskunft ertheilm:
die 8 «S 8tsr Llulo in ^ »tvsrW «v

oder deren Agenten
«JUr . Motor , Buchdmckereibefitzer

in ^ ltoootolx,
Varl L «ebm in ^ roaSoostoät.

S « Souutag de » IS . August besucht der Verein die Ge»
werbeau - st- lluug iu Notteuburg . Za zahlreicher Beteiligung werde«
die Mitglieder sonn- jedermann freundlich ctngeladeo. Bet mindestens
30 Teilnehmern ei folgt freie Rückfahrt, außerdem erhalten die Mit»
gl jeder  1 .— ans der Vereinskaffe. Abfahrt morgens 8 Uhr 15.
Anmeldungen nimmt M SamStag abcnd b Uhr der Vorstand Paul
Schmid,  Kaufmann entgegen.

Der Ausschutz.

Nagmtd.

Kandiverker-Landes-Derband.
Am Souutag , de » IS . August besucht der Verband die Se-

werbe - Ausstellung iu Rottenvurg, Abfahrt 8 Uhr IS . Die¬
jenigen Mitglieder mit Familie vnd sonstige Freunde , welche sich dem
Verein ansebließen wollen, möchten sich längstens bis SamStag « ach-
mittag 8 Uhr bei Borstaad Gabel  oder SchriftführerE.Strerrgerau-
melden.

Lielrtrirclier LotkrnninbzS stzgolS ^
Erfolgreichstes Verfahren gegen alle Arten Gicht, Rheumatismus,

Nervenleiden, Nierenleiden, Blasenleiden, Herzleiden vnd allen Blut-
staunucen.

Die Bäder find augeueh« zu nehmen und wirken sicher, waS
aus vielen Anerkennungsschreiben ru ersehen ist.

Außer PouutagS ist das Bad täglich geöffuet und
ladet zum Besuch erneust ein

Nagqld.
Einige jüngere

Hilfsarbeiter
sowie einige jüngere

Hilfsarbeiterinne«
werden unter sehr günstigen Bedingungen angenommen.

zu « Bau einer kath. Kstchr in Waldstrttr « O8 . Gmünd.
H-mp'gtwinne 15 000 , 5000 nud 2000

Ziehung garantiert 16 . August 1906.
Lose » I Mk . empfiehlt

TZ . L » 1 « vr.

JselShause-

2 M « rlkck
sucht sofort

Spöhr , Zimmermann.

Wickse nun mit
« 6alop Lreme

? >Io
k!iv 8ckuks.

Vorrätig:

Kv8sk unl! ksekl
in Frage und Antwort.

Gemeinverständlich dargcstellt für
Kauflente , Lehrer, Beamte, Gewerbe¬
treibende, Landwirte. Arbeiter , sowie

für jede Familie.
Mit vielen Beispielen u. Anleitungen
zur Abfaffuug von Eingaben an die

verschiedensten Behörden.
Mit Sachregister 336 Seiten.

Preis in Lwd. geb. S .SS Mk.
«. HV. L»1svr'sche

Buchhandlung.

Nagold.

me
sowie inländische

ftrchm Nimm
hält stets ouf Lager

Wilh . Menz , Bauwerkmstr.

MkilWe>l»-.;jMrsU!!i
der Stadt WUdberg:

Geburten: Am 1. Juli . 1 Tochter dis
Heinrich Heugle zum Schwarzwald-
dräuhauS.

10. Juli . 1 Tochter des Johannes
Dengler. Drechslers.

7. Juli . 1 Sohn deS Georg Eber-
Hardt, Kaufmanns.

29. Juli . 1 Tochter des Friedrich
Kugel, Schusters.

Aufgebote: Am S. Juli . Andreas Her¬
mann, Metzger in Effringrn und

Marie Morgenroth Wwe. hier.
5. Juli . Eugen Roller, Gipser hier

und Rosine Kreudler hier.
k. Juli . Karl Deeg, Bijoutier in

Pforzheim und Luise Mangold v. hier.
17. Juli . Leopold Schnaible, Bauer

hier und Johanna Pflüger v. Effringen-
19. Juli . Katharine Brenner v. hier

und Philipp Kopp, Hafenarbeiter in
Mannheim.

Eheschließungen: Am 23. Juli . Eugen
Roller, Gipser hier mit Rosine Kreud-
ler von hier.

31. Juli . Andreas Hermann,Metzger
in Effringen und Marie Morgenroth-
Wwe , geb. Secker hier.

Todesfälle: Am 19. Juli . Christian
Reutter Fuhrmanns Witwe.

31. Juli . 1 Kind de» Friedrich
Kaiser, Eisenbahnexpedienten.
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